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Entwicklung des GAP-Strategieplanes

• Herbst 2022

• Genehmigung des von Österreich eingereichten 
GAP-Strategieplans für 2023-2027

• Vorherige Phasen

• Verhandlungsphase seit Mai 2018, 
Erarbeitungsphase seit Beginn 2019

• Bearbeitungsschritte

• SWOT-Analyse, Bedarfsanalyse, 
Interventionsstrategie, Festlegung der 
Interventionen
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Ziele der neuen GAP und Tierwohl

• Ziel 9: "Gesellschaftliche Erwartungen"

• Hochwertige, sichere und nahrhafte Lebensmittel

• Steigerung der Erzeugung im Rahmen von 
Qualitätsregelungen und der biologischen Erzeugung

• Reduktion von Antibiotikaeinsatz

• Reduktion Pflanzenschutzmittelanwendung

• Vermeidung von Lebensmittelabfällen

• Verbesserung des Tierwohls

• Ausarbeitung der Interventionen in Expert:innengruppen
und Unterarbeitsgruppen
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Projektauftraggebergremium PAG

GS Plank (Leitung), Büro des Herrn Bundesministers, 
SL Fankhauser, Hopfner, Madner

SL-Sitzungen
Laufende 

Information

SektionenAMA

ZRD

Bereich 1: Flächen- und 
tierbezogene 

Interventionen

Technische Abwicklungsgruppe zur Umsetzung des GAP-Strategieplanmodells

Projektleitung
Hopfner

Projektteam

Strategische Projektkoordination
SL Fankhauser, Büro FBM, Hopfner, Zauner, 

Janko, Blaas, Weber- Hajszan, Ritzinger, Madner
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Entwicklung und sektorale 

Interventionen

LeiterInnen 
Expertengruppen
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koordination
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ExpertInnen
-gruppen
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Umfangreiche Stakeholdereinbindung

Expert:innenprozess

Fachdialoge

Zukunft der GAP-Konferenzen

Newsletter, Website & Konsultationen

Abstimmung mit EK
14 Expert:innengruppen
16 Unterarbeitsgruppen
Rund 200 (!) Mitglieder

Über 120 Sitzungen

6 Fachdialoge (u. a. zu ÖPUL und AZ,
Klima- und Naturschutz, LEADER etc.)

ca. 150-300 Personen pro Dialog
rd. 1.000 Teilnehmende insg. 

Mai 2019: rd. 380 Personen, physisch
November 2020: rd. 500 Personen, online
Juli 2021: rd. 500 Personen, online
November 2021: rd. 300 Personen, online

11 Newsletter & rund 50 Website-Artikel
Über 1.000 Personen im Verteiler

5 Konsultationen (u.a. zu SWOT, Bedarfen, 
Strategie und Interventionen) mit 

insgesamt 175 Rückmeldungen

5 Geo-Hub Treffen
sowie laufenden 

Austausch zur SWOT- und 
Bedarfsanalyse, zur 

Interventionsstrategie und 
zu den Interventionen
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Entwicklung der GAP-Maßnahmen (2014-20 vs. 2023-27), 
verstärkte Schwerpunktsetzung Klima-, Umwelt und Tierwohl!
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ÖPUL / ÖR
+128 Mio.
2020 vs. 23

Invest
+17,5 Mio.

im Jahr

AZ
+6 Mio.
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Leader

+2,5 Mio.
im Jahr
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- Diversifizierung
- Absatzförderung
- …
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Pakt für mehr Tierwohl

• Überarbeitung der Fördermaßnahmen für Tierwohl im Rahmen des „Pakts für 
mehr Tierwohl“ bereits für die beiden Übergangsjahre 2021 und 2022

• Erhöhung Obergrenze anrechenbaren Investitionskosten Stallbau auf € 520.000 
pro Betrieb (Aufstockung Investitionsförderung + 20% )

• Erhöhung des Fördersatzes für besonders tierfreundliche Investitionen in der 
Schweine- und Putenhaltung auf 35%

• Neubau von Anbindehaltungen von Rindern wird nicht mehr gefördert

• Neuer Förderstandard für Ferkelaufzucht und Schweinemast ab 2021 (wurde 
gesetzlicher Mindeststandard ab 2023)

• Umfangreiche Kalbfleischstrategie (Kalb rosè, Invest, ÖPUL)
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• Ziele
− Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit, der Einkommen, des Tierwohls, der Hygiene und Qualität bei 

Lebensmitteln und Futtermitteln,
− Stärkung der Umweltwirkung und des Ressourcenschutzes

• Zentrale Fördergegenstände 
− Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude und Stallbauten, Düngersammelanlagen, Siloanlagen, 

Investitionen im Garten-, Obst und Weinbau, Beregnung und Bewässerung
− Maßnahmen zur Verbesserung der Umweltwirkung (z.B. Bodenschutz, Emissionsvermeidung, 

Ressourcenschonung, Energieeffizienz), 
− ausgewählte Maschinen und Geräte der landwirtschaftlichen Innen- und Außenwirtschaft

• Weiterentwicklung (im Vergleich zur Periode 14-20)
− Höhe anrechenbare Kosten basierend auf Standardoutput statt bAK
− Auswahl erfolgt rein projektbezogen

10

73-1 Investitionen in die landwirtschaftliche Erzeugung
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Weiterentwicklung lw. Investitionsförderung ab 2023 
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• Österreichweit Dotierung erhöht: von 100,2 Mio. € auf 123,4 Mio. € pro Jahr   + 23 %  
• Verpflichtendes Betriebskonzept für betriebsverbessernde Investitionen und erst ab € 

150.000,-- (bisher € 100.000,--)

• Streichung der Fördervoraussetzung ausserlandw. Einkommen

• Obergrenze 400.000 € bleibt

• Fördersatz max. 40 % - höhere Sätze für Tierwohl

• Zuschläge: 

− Bergbauern, Junglandwirte, Bio 

bml.gv.at
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Stallbau ab 2023: Tierwohl + Ammoniakreduktion

• Berücksichtigung des Umweltaspekts neben dem Tierwohl beim Stallbau

• Zwei Merkblätter: „besonders tierfreundlich“ und „Basisförderung“

• Neue Anforderungen zur Ammoniak-Reduktion in beiden Merkblättern

• Einheitlicher Basisfördersatz von 20%

• Unterschiedliche Fördersätze für "besonders tierfreundlich"

• Schweinehaltung (35%)

• Putenhaltung und Rindermast einschließlich Kälbermast (30%)

• sonstige Tierhaltung (25%)
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Danke für die Mitarbeit!!
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Themen Stallbau + Tierwohl

• Investitions-Rückstau Schweinesektor, insbesondere Ferkelerzeugung

• Obergrenze 400.000 €

• Bindung der Förderung an vorhandene Fläche

• Anforderungen zur Ammoniak-Reduktion
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Mehrkosten von und Erfahrungen mit höheren Tierwohl-
standards in der österreichischen Schweinemast
Update aufgrund der GAP ab 2023

Leopold Kirner und Bernhard Stürmer 
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien
Angermayergasse 1, 1130 Wien
www.haup.ac.at
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Mehrkosten von und Erfahrungen mit höheren Tierwohl-
standards in der österreichischen Schweinemast
Update aufgrund der GAP ab 2023
• Leopold Kirner und Bernhard Stürmer

16

Mehrkosten je nach Variante unter Berücksichtigung von 
öffentlichen Geldern ab 2023 in Ct/kg Schlachtgewicht
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Ammoniak: WEM-Szenario 2030 (With Existing Measures)

• Annahme sinkender Tierzahlen 
(-30% zwischen 2021 und 2030) 

− Annahme verstärkter Umsetzung 
wirksamer Maßnahmen, insb. „ÖPUL-
Bodennahe Gülleausbringung“ 

• Reduktion 2030 auf 57,6 kt, bzw. -8,1% 
verglichen mit 2005

• NEC-Zielwert 2030: -12% vergl. mit 
2005 
→ Zielverfehlung mit existierenden 
Maßnahmen 4%

• Zusätzliche Maßnahmen (WAM) ….??Quelle:  Austria’s Informative Inventory Report (IIR) 2023, Umweltbundesamt 
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Ammoniak = Landwirtschaft
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Allgemein Acker Grünland
Tierwohl / 

Gen. Ressourcen Dauerkulturen WRRL/N2000

Umweltgerechte und 
biodiversitätsfördernde 

Bewirtschaftung 
(inkl. Steilfl., SLK)

Begrünung - 
Zwischenfrucht

Humuserhalt und 
Bodenschutz auf 

umbruchsfähigem 
Grünland **

Tierwohl - Weide
Erosionsschutz 

Obst/Wein/Hopfen
Natura 2000 - 
Landwirtschaft

Biologische 
Wirtschaftsweise
(inkl. Steilfl., SLK)

Begrünung - 
System Immergrün

Einschränkung 
ertragssteigernde 
Betriebsmittel *

Tierwohl - Stallhaltung - 
Rinder

Insektizidverzicht 
Obst/Wein/Hopfen

WRRL - Landwirtschaft 
(Stmk, ev. Bgld)

Naturschutz (inkl. 
Regionaler 

Naturschutzplan und 
Biodiversitätsmonitoring)

Erosionsschutz Acker
(MS, DS, QD)

(inkl. OG) 
Heuwirtschaft **

Tierwohl - Stallhaltung - 
Schweine

Herbizidverzicht 
Obst/Wein/Hopfen

Ergebnisorientierte 
Bewirtschaftung

Vorbeugender 
Grundwasserschutz Acker 

(inkl. AG)

Bewirtschaftung von 
Bergmähdern Tierwohl - Behirtung

Einsatz von Nützlingen im 
geschützten Anbau

Bodennahe Ausbringung 
flüssiger Wirtschafts-

dünger und Biogasgülle  
und Gülleseparierung

Almbewirtschaftung
Erhaltung gefährdeter 

Nutztierrassen
          * = Kombinationspflicht mit UBB
          ** = Kombinationspflicht mit UBB oder Bio

Übersicht ÖPUL + Öko-Regelung ab 2023
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ÖPUL-Maßnahmen Tierwohl ab 2023

• Erweiterungen bei der Weidemaßnahme und 
Einführung von Prämien für Equiden und 
Kameliden

• Trennung der Behirtung von der 
Almbewirtschaftung

• Weiterentwicklung der Tierwohl-
Stallhaltungsmaßnahmen für Rind und 
Schwein

• Ziel der Änderungen sind Adressierungen der 
Themen Kälberhaltung (mehr Kälbermast in 
Österreich statt Kälbertransporte ins Ausland) 
und Schwanzkupieren bei Ferkeln

20

Erhaltung gefährdeter 
Nutztierrassen (einjährig) --> Prämienstufe A Prämienstufe B

Zuschlag für Rassen 
mit besonderem 
Generhaltungs-

programm

Zuschlag für Tiere 
mit Milchleistungs-

kontrolle

Tierwohl - Weide  
(einjährig) -->

Beantragung 
teilnehmende 

Tierkategorien mit 
Maßnahmenantrag

Weidedauer >=150 
Tage mittels Kreuz je 

Kategorie im MFA

Abschlag bei 
gleichzeitiger 

Beantragung von 
Almauftriebsprämie

Tierwohl - Stallhaltung 
Rinder (einjährig) -->

Beantragung 
teilnehmende 

Tierkategorien mit 
Maßnahmenantrag

Zuschlag 
Festmistkompostier

ung (einjährig)

Tierwohl - 
Schweinhaltung 

(einjährig)
-->

Beantragung 
teilnehmende 

Tierkategorien mit 
Maßnahmenantrag

Zuschlag unkup. 
Ferkeln, Jung- und 

Mastschweinen 
(einjährig)

Zuschlag GVO-freie 
Futtermittel aus 

europäischen 
Quellen (einjährig)

Tierwohl - Behirtung 
(einjährig) -->

Almauftriebsliste 
(Anzahl der Tiere, 
Hirten, Milchvieh 

ja/nein, Ohrmarken)

Zuschlag für Einsatz 
von 

Herdenschutzhund



bml.gv.at

Veränderungen im Bereich Tierwohl
- ÖPUL 2023+ vs. ÖPUL 2015 (Angabe in Mio.)
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Intervention ÖPUL 23 ÖPUL 15 Veränderung

Erhaltung gefährdeter 

Nutztierrassen

16,0 12,7 +3,2

Tierwohl – Weide 34,3 26,8 +7,5

Tierwohl –

Stallhaltung Rinder

10,7 6,5 +4,2

Tierwohl –

Stallhaltung Schweine

7,4 2,8 +4,6

Tierwohl – Behirtung 9,0 5,9 +3,1

Tierwohlmaßnahmen in ÖPUL deutlich gestärkt und inhaltlich erweitert
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Prämienvolumen 2022
6,5 Mio. für männl. Mastrinder
2,0 Mio. für Mastschweine
0,7 Mio. für Zuchtsauen

ca. 20%

ca. 7%

ca. 8%
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Zu beachten: ab 2021 kein Neueinstieg mehr möglich, erst wieder ab 2023!
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Tierwohl - Weide

• Zusätzliche Kategorien
• Equiden (Pferde, Ponys, Esel und Kreuzungen) ab 

½ Jahr
• Neuweltkameliden ab 1 Jahr

• Grundfutterbedarf (Ernährung) muss während der 
Weideperiode überwiegend über die Beweidung 
abgedeckt werden

• Keine Prämienbegrenzung mit 4 RGVE/ha

• Zuschlag für längere Weidedauer (150 Tage)
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Tierwohl - Behirtung

• Alpung und Behirtung
Almbewirtschaftung und Tierwohl 
Behirtung

• Teilnahme an der Maßnahme 
Almbewirtschaftung

• RGVE: Rinder, Schafe, Ziegen, Equiden, 
Neuweltkamelide
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Tierwohl - Stallhaltung Rind

• Tierschutz - Stallhaltung  Tierwohl - Stallhaltung 
Rinder

• Zusätzliche Kategorien
• Männliche Rinder unter ½ Jahr
• Weibliche Rinder unter ½ Jahr
• Weibliche Rinder ab ½ Jahr und unter 2 Jahre

• Teilnahme TGD für Betriebe über 10 GVE 
geförderte Tiere

• Tierkategorie weibliche Rinder mit verpflichtender 
Teilnahme an Q-Plus Rind oder vergleichbarem 
Programm

• Zuschlag für Festmistkompostierung
25
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Tierwohl - Stallhaltung Schwein

• Tierschutz - Stallhaltung  Tierwohl - Stallhaltung Schwein
• Zusätzliche Kategorie

• Ferkel ab 8 bis 32 kg Lebendgewicht

• Teilnahme TGD für Betriebe über 10 GVE geförderte Tiere

• Teilnahme für Freilandschweinehalter möglich

• Optionaler Zuschlag: Haltung von ausschließlich unkupierten
Ferkeln, Jung- und Mastschweinen bei allen an der jeweiligen 
Kategorie teilnehmenden Tieren

• Optionaler Zuschlag: Einsatz von ausschließlich GVO-freien 
Futtermitteln aus europäischer Herkunft
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Prämiensätze Tierwohl – Stallhaltung - Schweine
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1 Ferkel = 0,07 GVE  5,5 Umtriebe  1 GVE = ca. 80 Ferkel
1 Mastschwein = 0,3 GVE  2,8 Umbriebe 1 GVE = ca. 10 MS 

2,2 Euro/Ferkel
3,3 Euro/Ferkel

0,8 Euro/Ferkel

7,0 Euro/MS

6,4 Euro/MS

6,4 Euro/MS

40 Euro/ZS

30 Euro/ZS
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Begleitende Maßnahmen

• Gründung Tiergesundheit Österreich als Dachorganisation

• Datenvernetzung bereitstellen, Benchmarksysteme erarbeiten

• Aktuelle Hauptthemen Verringerung des Medikamenteneinsatzes, Programme Schwanzkupieren 
und Kälbergesundheit

• Projekt IBeSt (IBeSt+) für Schweinesektor

• Verbesserung konventioneller bestehender Ställe für mehr Tierwohl

• Ansätze und Innovationen für Umbau Ferkelaufzucht und Mast

28



bml.gv.at

Anträge Investitionsförderung Stallbau Schweinehaltung
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Auszahlungen Investitionsförderung Stallbau Schweinehaltung
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Anzahl Betriebe Tierwohl Stallhaltung 
(bis 2022 und auch Beantragung 2023)
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Anzahl Betriebe Tierwohl Stallhaltung 
(bis 2022 und auch Beantragung 2023)
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Beantragungen Tierwohl Stallhaltung ab 2023
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Beantragungen Tierwohl Weide ab 2023

0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

35000

Beantragungen Weidehaltung 2023



bml.gv.at

Erste Einschätzungen und Ausblick
• Anteil besonders tierfreundlicher Stallungen in der Schweinehaltung wächst, die Investitionen 

werden aber der (aktuell schwachen) Nachfrage am Markt nach Tierwohlprodukten folgen

• Besonders tierfreundlich erzeugtes Putenfleisch mit sehr schwieriger Marktsituation 

• Stark erhöhte Teilnahme an überarbeiteten Tierwohl-Maßnahmen im ÖPUL ist positiv zu sehen 
und gibt Perspektive

• Zum Aufbau der heimischen Kälbermast braucht es spezialisierte Kalb-rosè-Mäster: Der Markt 
wäre vorhanden

• Haltungsformkennzeichnung wäre großer Schritt für mehr Tierwohl in der Tierhaltung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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